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Amtlicher Teil — Partie offlcielle
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Ein Interimsschein der Rhät Bahn (Nr. 286) für die Aktienemission
vom 30. Juni 1905 (ä Fr. 500) mit Quittung für die erste und zweite
Einzahlung ä'20°/o (von je Fr." 100) d. d. 31. August 1905 und 29. Mai 1906
(die dritte und vierte Einzahlung ist nicht Eingetragen), lautend auf Herrn
Rud. Volland, Schlosser, Davos-Piatz, ist laut Anzeige verloren gegangen
und wird dessen Amortisation heim unterzeichneten Amte nachgesucht

Gemäss Art 844 und 850 ff. 0. R. wird der unbekannte Inhaber dieses
Werttitels aufgefordert, denselben innert der Frist von drei Jahren, von
der ersten Bekanntmachung im ^schweizerischen Handelsamtshlatt an
gerechnet, dem unterzeichneten Amte vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation

nach Ahlauf.dieser Frist ausgesprochen werden wird.
D a v o s, 8. Januar 1908.

Für das Kreisamt Davos:
(W. 7s C. Jenni, Kreispräsident.

Das Zivilgericbt des Kantons Basel-Stadt hat am 3. Dezember 1907 die
Talobs 7,u den vier Obligationen der S. G. B. Nr. 179438'bis 179441, vom
25. Jüfai' 1880, kraftlos erklärt. " (W. 8)

Basel, 9. Jänuär 1908.
Zivilgerichtsschreiberei.

commeree. eommemo.

I. .Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Ben — Berne — Bern
Bureau Bern.

1908. 7. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Kirchhofer
& Cie., Holzhandel und Sägegeschäft in der Wegmühle b. Bolligen
(S. H. A. B. Nr. 424 vom 2. Dezember 1902, pag. 1693, und Nr. 181 vom
30. April 1904, pag. 721), hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Jb. Kirchhofen).

Inhaber der Firma Jb. Kirchhofer in der Wegmühle h. Bolligen ist
Jakob Kirchhofer, von Trachselwald, wohnhaft in der Wegmühle h. Bolligen.
Natur des Geschäfts: Holzhandel und Sägegeschäft in der • genannten
Wegmühle bei Bolligen. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Kirchhofer & Cie.».

7. Januar. Unter der Firma Baugesellschaft ßosenweg hat sich mit
Sitz in Bern eine Genossenschaft gebildet, welche den Ankauf der
Parzelle 466 Flur J am Rosen- und Holzikofenweg, in der Sandräinflur
des Stadt- und Gemeindebezirkes Bern oheriaus und der darauf im Bau
begriffenen Häuser, den Bau von Wöhngehäuden auf diesem Grundstück und
die Vermietung und den Verkauf der daherigen Besitzungen bezweckt. Die
Statuten sind am 3. Januar 1908 festgestellt "worden. Die Dauer .der
Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
schriftliche Anmeldung heim Vorstand, welcher über die Aufnahme' ent-
scheidet, mit Rekursrecht an die Generalversammlung bei Ablehnung
und durch Zeichnung mindestens eines Anteilscheines von Fr. 100. Die
Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Austritt, durch Ausschluss öder
infolge Todes. Der freiwillige Austritt geschieht durch schriftliche
Anmeldung an den Vorstand, er kann nur je auf Ende eines Geschäftsjahres
mit vorausgehender vierwöchentlicher Kündigung erfolgen, womit jeder
Anspruch an das Gesellschaftsvermögen aufhört. ;Im Falle des Todes treten
die Erben an Stelle des Verstorbenen. Die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder für Verbindlichkeiten der. Genossenschaft ist ausgeschlossen.
Das Genossenschaftsvermögen wird aus Anteilscheinen von je Fr. 100
gebildet, welche entweder in bar einbezahlt oder durch Guthaben aus
Lieferungen etc. gedeckt werden. Die Anteilscheine lauten auf den Namen
und sind übertragbar. Der aus der jährlichen Bilanz, nach Abzug der
Passivzinse, öffentlichen Abgaben, Entschädigungen etc. sich ergebende
Reingewinn steht zur freien Verfügung der Genossenschafter zur Bildung
eines Reservefonds und zur Ausrichtung einer Dividende auf das
Genossenschaftskapital. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Generälversammlung;

b. Vorstand; c. Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus vier
in Bern wohnenden Mitgliedern, welche jeweilen auf ein Jahr gewählt
werden; dieselben sind wieder wählbar. Die Rechnungsreyisoren brauchen
nicht Mitglieder der Genossenschaft zu sein. Der Vorstand vertritt- die
Genossenschaft Dritten gegenüber. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der -Genossenschaft führen je zwei Mitglieder des Vorstandes
kollektiv. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durch brief-
Lche Mitteilung, event., sofern es der Vorstand für nötig-erachtet, durch
Publikation im «Anzeiger der Stadt Bern». Vorstandsmitglieder sind:

Wilhelm Mussie, von Kaufdorf, Spenglermeister in Bern (Präsident); Gottfried

Hostettler, von Wahlern, Baumaterialienhändler in -Holligen b. Bern
(Vizepräsident): Rudolf "Steimle, .von,Horb, Schreinermeister in Bern .(Bei¬
sitzer), und Emil Heiz, von Menziken, Gypser- und Malermeister in Bern
(Beisitzer). Geschäftsdomizil bei Notar Marti, Marktgasse 2.

8. Januar. In die Kollektivgesellschaft unter der Firma Samson
& Cle in Bern (S. H. A. B. Nr. 283 vom 15. November 1907, .pag. 1953
und dortige Verweisung) ist Laurenz August Deynet, von Boppard a. Rhein,
wohnhaft in.Bern, eingetreten. Derselbe ist zur Zeichnung für die Gesellschaft

nicht berechtigt.
8. Januar. Unter dem Namen .Musikgesellschaft Niederscherli mit Sitz

in Niederscherli besteht ein Verein, dessen Statuten am 14. November
1899 festgestellt und unterzeichnet worden sind. Der Verein stellt sich zur
Aufgabe, durch regelmässige Zusammenkünfte sich in der Musik zu üben
und hierin möglichste Fortschritte zu erzielen. Die Gesellschaft wird dafür
besorgt sein, durch'ihre Mitwirkung hei festlichen Anlässen, sowie durch
öffentliches Auftreten in Konzerten zur Verschönerung und Unterhaltung
ihr möglichstes beizutragen.. In seiner innern Tätigkeit wird der'Verein unter
seinen Mitgliedern Geselligkeit und Kameradschaft nach besten Kräften
pflegen. Der Verein besteht aus Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitgliedern.
Aktiv-Mitglied kann jeder unbescholtene Bürger werden, Passiv-Mitglied
jeder anständige Freund und Gönner des Vereins. Als1 Ehrenmitglieder
werden Personen ernannt, welche sich um den Verein in irgend; einer
Weise verdient gemaciht haben. Der Austritt für alle Passivmitglieder -ist
freiwillig. Das Austrittsgesuch ist schriftlich einzureichen. Aktivmitglieder
können nur hei Vorhandensein gewisser. Aüstrittsgründe, als welche
vermerkt werden: persönliche Krankheit oder Todesfall in der Familie,
Abreise nach :einem Ort, de? wenigstens zwei Stunden von Niederscherli
entfernt sein muss, immerhin unter Vorbehält des Vereinsbeschlusses,
austreten; sie haben ein Austrittsgeld von Fr. 40 zu zählen. Die
Aktivmitglieder' werden vor der Aufnahme durch den Direktor geprüft; haben
event eine Probezeit als Aspirant zu bestehen und bezahlen Fr. 2'Ein-
tritts- nebst einem Franken Unterhalturigsgeld per Monat, welch -letzteres
jedoch erhöht oder erniedrigt werden-kann. Die Pässivmitgli'eder hezählen
Fr. 5 Jahresbeitrag; die Ehrenmitglieder sind von finanziellen'Leistungen
enthohen. Ausschlüsse aus dem Verein sind für Aktivmitglieder abgedreht,
welche nach erfolgter Mahnung drei Proben oder Aufführungen "nicht
besuchen oder sonst durch Unfleiss oder durch ungebührliches Betragen An-
lass zu Klagen geben. Der Ausgeschlossene wird mit einer Bussö'von
Fr. 40 bestraft. Organe des Vereins sind die Generalversammlung und ider
aus "sechs Mitgliedern bestehende Vorstand. Namens des Vereins führen
der Präsident, oder der Vizepräsident, und der Sekretär kollektiv die;
rechtsverbindliche Unterschrift. Bei allfälliger Auflösung "des Vereins darf
das vorhandene Inventar desselben niemals veräüsse'rt werden, sondern
dasselbe ist für eine spätere, unter gleichem Namen sich bildende Gesellschaft,

unter Beibehaltung dieses Paragraphen in ihren Statuten zu
deponieren. Präsident des Vereins ist Gottfried Herren, von Frauenkappelen,
Landwirt in Niederscherli; Vizepräsident ist Kärl Riesen, von Oherbälm,
Metzger in Niederscherli; Sekretär und Kassier ist Adolf Andres, von
Aetigen, Lehrer in Niederscherli.

Bureau de Cowrtelary.
8 janvier. Banque Pöpulaire suisse, avec siöge principal ä Berne et

Banque d'arrondissement ä Tfamelan (F. o. s. du c. 1883, page 430,
4891, page 43, 1892, page 605, 4893, page 720, 4895, page 649, 4901,
page 1325, 1902, page 1777, 1903, page 397, 4905, page 6). La signature
collective par procuration conföree ä Röhert Demmler eist öteinte.

8 janvier. Banque Populaire suisse, avec siege principal ä Berne et
Banque d'arrondissement a St-Imier (F o. s. du c. 4883, page 430,1893,
page 720, 1895, page 649, 4902, page 1777, 4903, page 409, 1906, page 185).
La signature collective par procuration conföröe ,ä Robert Demmler est
öteinte.

Bureau de Saignelegier (district des Franches-Montagnes).
8 janvier. La soeiöte en nom collectif Guenat freres, marchands de

bois, au Noirmont (F. o. s. du c. du 8 juillet 1902, n° 284, page 4433),
est dissoute; la liquidation ötant terminöe, sa raison est radiöe.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
8. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Krankenstube des

Amtsbezirkes Konolfingen in Grosshöchstetten (S. H. A. B. ,Nr. 50 vom
7. April 1883, pag. 383) hat laut Dekret des Grossen Rates des Kantons
Bern, vom 3. November 1879, die Eigenschaft einer ijuristischen Person
erhalten. Die Genossenschaft ist aber unrichtigerweise seiner Zeit gleichwohl

in das Schweizerische Handelsregister eingetragen worden. Diese
Handelsregistereintragung wird gelöscht und die obgenannte Gesellschaft
im Schweizerischen Handelsregister gestrichen.

Obwalden — Unterwald-le-hant — Unterwaiden alto
4908. 7. Januar. Dem technischen Leiter des Gemeinde*Elektrizitätswerk

Kerns in Kerns (S. H. A. B. Nr., 432 vom 24. Mai 4907, pag. 925),
Jules Wyss, von Fujeribach (Solöthurn), in Kerns, ist das Unterschriftsrecht
in dem Sinne erteilt worden, dass er: hefugt ist, mit je einer der ver-
tretuhgsberechtigten Personen (Präsident der Elektrizitätskommission oder
kaufmännischer Leiter) für die Firma zu zeichnen.

7. Januar. Die Genossenschaft unter der-Firma Sparkasse Engelberg
in Engelherg (S. H. A. B. Nr. 327 vom 24. August 4903, pag. 4305 und
dortige Verweisungen) hat in ihrer Generalversammlung vom 4.'März .1906
an- Stelle des demissionierenden P. Walther Langenegger in den Vorstand
und als Präsident desselben gewählt P. Odilo Gwerder, von Muothathal
(Schwyz), in Engelherg. Derselbe führt in VerhjüdUng mit-dem Aktuar
die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.
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Freibnrg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruykre).

1908. 7 janvier. La raison J. Haggiora, ä Bulle (F. o. s. du c. du
-12 mars 1895, n'° 66, page 273), elt radiöe en suite de la renonciation du
titulaire ä son commerce de vins.

1 Bureau d'Estavayer.
8 janvier. La societö anonyme Societe du Casino-Theätre d'Estavayer-

le-Lac a, dans son assemblöe gönörale du 5 octobre 1907, revisö ses statuta
et apportö, par lä, les modifications suivantes aux faits publiös dans la
Feuille olficielle suisse du commerce du 13 mai 1901, n° 173, page 690.
Art 8 his. Le capital-action peut 6tre amorti par voie de raebat Art 10
(modifications). Les organes de la socidtö sont: a. l'assemblöe des action-
naires; h. un comitö d'administration de cinq membres nommös pour trois
ans; c. deux contröleurs nommös pour trois ans. Art 18. Les attributions
de l'assemblde gönörale sont: a. la nomination du comitöet des con7
tröleurs; b. l'approhation des comptes; c. la fixation du dividende. Les
autres points de la publication du 13 mai 1901 n'ont pas subi de
modifications.

Bureau de Fribourg.
8 janvier. La raison E. Easel, tabacs et cigares, ä Frihourg (F. o. s.

du c. 1907, page 1774), a cesse d'exister ensuite de renonciation de la
titulaire.

8 janvier. Le che! de la maison P. Bättig-Perroulaz, ä Fribourg, est
Paul Bättig, alliö Perroulaz, d'Ufbusen (Lucerne), domicilii ä Fribourg.
Genre de commerce: Tabacs et cigares, sous l'enseigne «au Cosmopolite».
Bureau et magasin: Rue de Romont

8 janvier. La procuration con!6r6e ä Rohert Demmler comme ins-
pecteur gönbral de la Banque populaire suisse, ä Berne, avec B a n q u e
d*Ar r ondissement ä Fribourg (F. o. s. due. 1891, page29 etl893,
page 727), est steinte.

Basel-Stadt — Bile-YiUe — Basilea-Clttä

1908. 6. Januar. Hans Wüthrich-Plüss, *von und in Basel, und Jakoh
Heinrich Burkhart-Oettli, von Hos'enruck-Wuppenau (Thurgau), wohnhaft
in Basel, habeD unter der Firma Basler Buchdruckerei Wüthrich &
Burkhart in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem
1. Januar 1908 begonnen hat Natur des Geschältes: Buchdruckerei.
Geschäftslokal: Unterer Heuberg 19.

6. Januar. Unter dem Namen Alsatia • hesteht, mit dem Sitze in Basel,
ein Verein von Elsässern und Personen elsässiscber Abstammung, der
die Pflege gediegener Instrumentair und Vokalmusik, sowie geselliger
Unterhaltung zum Zwecke hat Der Verein gliedert sich in verschiedenen
Sektionen. Die Statuten sind am. 16. November und 17. Dezember 1907
festgestellt worden. Der Verein hesteht aus aktiven Mitgliedern (Herren
und Damen), aktiven Schiller-Mitgliedern, passiven Mitgliedern und
Ehrenmitgliedern. Die Aktivmitgliedscbaft wird erworben durch schriftliche oder
mündliche Anmeldung bei einem Komiteemitgliede, Aufnahme dureb Be-
schluss des Komitees und Bezahlung eines Eintrittsgeldes von Fr. 1 im
Gründungsjahre und Fr. 5 in den.spätem-Jahren. Der jährliche Beitrag
ist auf Fr. 12, monatlich mit Fr. 1 zahlbar, festgesetzt. Von Aktivmitr
gliedern aus einer Familie ist jedes zweite beitragsfrei. Der Austritt kann
jederzeit stattfinden und geschieht durch schriftliche Anzeige an das
Komitee, durch Tod oder durch Ausschluss seitens des Komitees. Einem
ausgeschlossenen Mitgliede steht die Berufung an die Generalversammlung zu.
Die Passivmitglieder werden durch das Komitee aufgenommen und zahlen
einen Jahresbeitrag von Fr. 10. Die Bekanntmacbungen, des Vereins erfolgen
durch schriftliche Mitteilung an die Mitglieder und durch Publikation in
den «Basler Nachrichten» und der «Basler Nationalzeitung». Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Die Organe
des Vereins sind: die Generalversammlung' und das Komitee, bestehend
aus dem Komiteecbef, dem Sekretär, dem Kassier und je einem von jeder
Sektion selbst zu wählenden Beisitzenden. Für den Verein zeichnet
rechtsverbindlich .der Komiteechef kollektiv mit dem Sekretär oder dem Kassier.
Komitee-Chef ist Charles Köhnlein, - von Mülhausen (Elsass); Sekretär:
Joseph Schlächter, von Mülhausen (Elsass); Kassier: Charles Bollack, von
Habsheim (Elsass); alle wohnhaft in Basel. Domizil: Aeschenvorstadt 56
(Hotel zum Bären).

6. Januar. Unter der Firma Halhhlut-Pferdezucht-Genossenschaft
„Nord West" hesteht,' mit dem Sitz in Basel, eine Genossenschaft,

welche die Zucht eines Dragoner- und Artilleriepferdes durch Beschaffung
geeigneter Hengste,'durch Auswahl, Ankauf und Kennzeichnung geeigneter
Zuchtstuten und Stutfobleri, durch geordnete Zucbtbuchführung, durch
Beschaffung von Laufräumen und Weiden für Stuten und Fohlen und von
Einriebtungen und Personal für die Dressur junger Pferde und durch
Belehrung der Züchter zum Zwecke hat Die Statuten sind am 7. Juli .1907
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist eine unbestimmte.
Mitglied der Genossenschaft kann jeder in der Nordwestsebweiz wohnende
Pferdebesitzer und Freund der Pferdezucht werden, der in bürgerlichen
Ehren steht und wenigstens einen Anteilschein gezeichnet hat. Die
Aufnahme geschieht durch Anmeldung beim Vorstand und durch Unterzeichnung
der Statuten. Die-Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, durch Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte, durch Ausschluss, der durch die Generalversammlung

oder durch einstimmigen Bescbluss des Vorstandes ausgesprochen
wird und durch freiwilligen Austritt, der dem Vorstande mindestens drei
Monate vor. Ablauf des Geschäftsjahres schriftlich angezeigt werden muss.
Austretende oder ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf
das Genossenschaftsvermögen. Die Anteilscheine lauten auf den Betrag von
Fr. 20. Die Einzahlung auf die gezeichneten Anteilscheine geschieht zur
Hälfte hei."Unterzeichnung der Statuten,, zur Hälfte sobald dies von der
Generalversammlung beschlossen wird. Der Jahresbeitrag der Mitglieder
heträgt Fr. 5. Für die Verbindlichkeiten der Genosserischaft haftet nur
deren Vermögen, eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Ein direkter Gewinn der einzelnen Genossenschafter wird
nicht beabsichtigt. .Die Organe der Genossenschaft sind: 1) Die
Generalversammlung der Mitglieder, 2) der aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand,
3) die Sachverständigenkommission und 4) die Rechnungsrevisoren. Die
Vertretung der Genossenschaft geschiebt durch den Vorstand, und es
führen der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Geschäftsführer oder
einem andern Vorstandsmitglied'die rechtsverbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung. Mitglieder des Vorstarides sind: Heinrich 0. Strub,
von Läufelfingen, wohnhaft in Muttenz, Präsident; 'Theophil Haberthür,
von und in Breitenbach, Vizepräsident; Jakob Buser-Morf, von Rothenflub,
wohnhaft in Laufenburg, Geschäftsführer; PeterSarasin, von und in Basel,
Dr. Rudolf Schnyder, von Lohn (Solothurn),- wohnhaft inBalstbal, Dr. Emil
Meyer, von Hingen, wohnhaft in Frenkendorf, und Christian Amstutz, von
Sigriswil, auf Wildenstein b. Bubeüdorf, Beisitzer. Geschäftslokal: Central-
hahnstrasse 45 -(Hotel Bristol).

7. Januar. Die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Altwegg & Peter
in Basel (S. H. A. B. Nr. 4 vom 4. Januar 4883, pag. 6) bat sich infolge
Todes des Gesellschafters Christoph Altwegg aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven.und Passiven gehen über.an die Firma «G. Peter &Gle».

7. Januar. Gottfried Peter-Brand und Gottfried Peter-Studer, beide von
und in Basel, haben unter der Firma G. Peter & Cle in Basel eirie
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 4. Januar.1908. begonnen und
Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektivgesellschaft «Altwegg &
Peter» übernommen hat Die Firma erteilt Prokura am Wilhelm Gysin, von
und in Basel. Natur des Geschäftes: Bandfabrikatiönsgeschäft Geschäftslokal:

HammerstrasSe 35.
7. Januar. Die Firma Emil Haefely in Basel (S. H. A. B. Nr. 417 vom

21. März 4906, pag. 466) hat Aktiven und Passiven der am 43. Dezember
4907 im Handelsregister in Liestal gestrichenen Kommanditgesellschaft
«Haefely & Gie» in Neuewelt (Münchenstein) übernommen.

7. Januar. Inhaherin der Firma E. Weniger in Basel.ist Frau Emma
Weniger, geschiedene Frdlöcboux, von Boncourt (Bern), wohnhaft, in Basel.
Natur des Geschäftes: Wirtschaftsbetrieb. Geschäftslokal: Nonnenweg 22
(zum Nonneneck).

8. Januar. In der Genossenschaft unter der Firma Schweizerische
Volkshank in Bern mit Zweigniederlassung inBa s el (S.H. A. B.
Nr. 31 vom 5. März 4883, pag. 232) ist die an den Inspektor Robert
Demmler .erteilte Unterschrift erloschen.

8. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Actienmühle Basel
& Äugst in Basel (S. H. A. B. Nr. 280 vom 29. Dezember 4894, pag. 4150)
hat in der Generalversammlung vom '4. November 4907 ihre Statuten
abgeändert. Die Aenderungen beziehen sich auf folgende, im Handelsregister
hisher veröffentlichte Tatsachen. Zweck der Gesellschaft ist Handel mit
Getreide und verwandten Produkten, Fabrikation und Handel in sämtlichen
Mehlsörten und Futterartikelri. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern und in den «Basler
Nachrichten». Der Verwaltungsrat bestimmt, wer namens, der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift führt Die übrigen Statutenänderungen
berühren die im.Scbweiz. Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen nicht
Die rechtsverbindliche Einzelunterschrift namens der Gesellschaft führt wie
bisher der Direktor Karl Kromer, von Badenw'eiler (Baden), wohnhaft in
Basel.

8. Januar. Inhaber der Firma Friedrich Nober in Basel ist Friedrich
Nober, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Wirtschaftsbetrieh. Ge-'
schäftslokal: Müllheimerstrasse 454. :

8. Januar. Die Firma N. Fantozzi in Basel, .Lehensmittelgeschäft (S. H.
A. B. Nr. 493 vom 2. August 4907, ^ pag. 4373/4) ist infolge Verzichtes des
Inhabers erloschen.

8. Januar. Inhaber der Firma A. Fantozzi in Basel ist Angelo Fantozzi,
von Isernia ("Italien), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Lebensmittelgeschäft und Weinhandlung. Geschäftslokal: Hochstrasse 41.

8. Januar. Die Firma P. Schaub-Sixt in Basel, Spenglergeschäft, Handel
in Blechwaren und Lampen (S. H. A. B. Nr. 349 vom 10- November.4899,
pag. 1405) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen
worden.

Graubündcn — Grisons — Grigioni
1908. 3. Januar. Inhaber der Firma Johann Cadonau in Pontresina,

welche am 4. Mai 1905 entstanden ist, ist Jobann Cädonau, von Waltens-
burg, wohnhaft in Pontresina. Natur des Geschäftes: Limonadenfabrik.
Gescbäftslokal: Karlidorf Haus Nr. 46..

3. Januar. Die Firma Blasius Dosch, Handlung in Tinzen (S. H. A. B.
vom 19., März 1898) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen."

7. Januar. Die Firma Pähl & Widmaier, Dekorations- und Flacbmalerei,
in G b u r mit Filiale in S c h i e r s (S. H. A. B. vom 30. August' 4902,
pag. 1274) bat ihren Hauptsitz nach Schiers verlegt und am 4. März
1907 eine Zweigniederlassung unter der gleichen Firma und mit der
gleichen Geschäftsnatur in Pontresina errichtet. Die Vertretung der
Zweigniederlassung steht lediglich den zwei Gesellschaftern Heinrich Pähl
und Max Widmaier zu.

7. Januar. Die Viehzuchtgenossenschaft Malix in Malix (S. H. A. B.
vom 45 April 1898) bat den Vorstand neu bestellt wie folgt: Christian
Wyss, Präsident; Förster Florian Hemmi, Kassier; Valentin Battaglia,
Aktuar (bisher Kassier)'; alle in Malix.

7. Januar. Susanna Agosti und ihre minderjährigen Kinder Maria,
Anna, Johann, Christoffel und Peter • Agosti, alle von Truns, in Disentis,
haben mit Zustimmung der Vormundschaftsbehörde Disentis unter der
Firma Battista Agosti jgr's Erben in Disentis eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 45. Dezember 4906 ihren Anfang nahm. Zur
Vertretung der. Gesellschaft ist einzig Susanna Agosti befugt. Natur des
Geschäftes: Kolonialwaren. Gescbäftslokal: Auf dem Platze.

7. Januar. Die Viehzuchtgenossenschaft Jenins in Jenins (S. H. A. B.
Nr. 460 (Vom 47. Dezember 1903, pag. 4858, und Nr. .324 vom 23.
September 4901, pag. 4293) hat in der Hauptversammlung vom 26. Dezember
4907 ihren Vorstand neu bestellt wie folgt: Präsident: Johann Martin.
Zinsli, Vizepräsident und Kassier: Georg Senti, Aktuar und Zuchtbuchführer:

Christian Obrecbt, Stellvertreter: Heinrich Wiher, alle wohnhaft
in Jenins.

7. Januar. Unter der Firma Aktiengesellschaft Bad Fideris bildet sich
mit Sitz in Fideris auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft.
Zweck der Gesellschaft ist der Ankauf des der Kollektivgesellsohaft
«Alexander & G'e» gehörenden Bades Fideris samt Pertinenzen und allem
Mobiliar, sowie'der Weiterbetrieb desselben als Bade- und Kuranstalt. Di© i

Gesellschaft kann das Ganze oder Teile in Pacht geben und ist1 berechtigt,
ihren Gescbäftskreis durch heliebige Vergrösserungen des bestehenden
Etablissements oder durch Bau oder Ankauf neuer Anlagen zu erweitern.
Die Statuten sind am 6. Dezember'4907 festgestellt worden. Das Gesell-
scbaftskapital beträgt Fr. 300,000 (dreihunderttausend Franken), eingeteilt
in 300 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fri 1000. Das regelmässig©
Publikationsorgan'der Gesellschaft ist das Schweiz Handelsamtsblatt Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft wird vom
Präsidenten oder Vizepräsidenten kollektiv mit einem zweiten Mitgliede des
Verwaltungsrates geführt. Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Conrad
Helbling-Sdquin, in Rapperswil, Präsident; Johann Alexander, in Fideris,
Vizepräsident;'Alpbons.Ziltener, in Weesen; Carl F.-Ulrich, in Zürich, und
Louis Hummel, in St Gallen.

8. Januar. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Flond hesteht
' mit Sitz in Flond eine Genossenschaft, welche bezweckt, durch
Halturig von guten Zuchtstieren und Kühen von guter Rasse und reiner
Abstammung die Viehzucht zu verbessern und zu veredeln. Die Statuten-'
sind am 45. März 4901 festgestellt worden. Die Genossenschaft soll wenigstens

40 Jahre bestehen. Die Mitgliedschaft wird erworberi durch
Unterzeichnung der Statuten und Entrichtung einer Eintrittsgebühr von Fr. 8.
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Spätere Eintrittsgesuche werden durch die Generalversammlung "erledigt
Die Mitgliedschaft erlischt dtirch Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluss.
Wer austreten will, muss dies!drei Monate vor Abschluss der Jahresrechnung

dem Vorstande schriftlich anzeigen: Bei Konkurs oder Tod treten
die Gläubiger oder die Erben in vermögensrechtlicher, nicht aber in
persönlicher Beziehung, in Rechte und Pflichten des betreffenden Genossenschafters

ein. Die ausgeschlossenen Mitglieder sind in bezug auf die
finanziellen Mittel gleich zu behandeln. Organe der Genossenschaft sind:
a. Die Generalversammlung; b. der aus Präsident, Kassier, Aktuar und
zwei Mitgliedern bestehende Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren; d. die
Expertenkommission. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident

und der Aktuar kollektiv. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen derselben, die persönliche Haftbarkeit ist
ausgeschlossen. Mitglieder des Vorstandes sind: Daniel Lutta, Präsident;
Johann Martin Lutta, Aktuar; Moritz Darms, Kassier; Johann Camenisch
und Christian Monsch, Beisitzer.

8. Januar. Inhaber der Firma „A ma Cainpagne" Stoffel Calonder in
Pontresina, welche im Jahr-1885 entstanden ist, ist Stoffel Calonder, von
Trins, .wohnhaft in Pontresina. Natur des Geschäftes: Konditorei. Geschäfts-
lokal: Villa «A ma Campagne.».

Aargan — Argovic — Argovia
Bezirk Aarau.

1908. 7. Januar. Die Firma Schuhwarenfabrik Aarau Hans Fretz in
Aarau (S. H. A. B. Nr. 189 vom 29. Juli 1907, pag. 1350) erteilt Einzel-
proküra an Jakob Bolliger, von Schiniedrued, in Aarau.

Bezirk Laufenburg.
7. Januar. Inhaber der Firma W. Kössler in Laufenburg ist Wilhelm

Kössler, von Neuenburg (Baden), in Laufenburg. Natur des Geschäftes:
Handlung fertiger Herrenkleider und Massgeschäft. Geschäftslokal: Wasengasse.

7. Januar. Inhaber der Firma Karl Lanz in Laufenburg ist Karl Benedikt

Lanz, von Tettnang, in Laufenburg. Natur des Geschäftes: Restauration
und Speisewirtschaft. Geschäftslokal: Marktgasse Nr. 178.

7. Januar. Inhaber der Firma Heinrich Schuster in Laufenburg ist
Heinrich Schuster, von Benken (Kt. Zürich), in Laufenburg. Natur des
Geschäftes: Leder, Weine, Kolonialwaren, Mercerie, Seilerwarenhandlung.
Geschäftslokal: Marktgasse Nr. 171.

Bezirk Bheinfelden.
7. Januar. Die Firma Adolf Hauri-Müller, Metzgerei & Wursterei in

Rbeinfelden (S. H. A. B. Nr. 313 vom 11. September 1901, pag. 1250) ist
infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

7. Januar. Inhaber der Firma C. Frisch in Rheinfelden ist Clementine
Frisch, von Zuzgen, in Rheinfelden. Natur des Geschäftes: Spezereien und
Zigarrenhandlung. Geschäftslokal: Marktgasse Nr. 102.

Bezirk Zofingen.
7. Januar. Die Firma Samuel Mauch in Zofingen (S. H. A. B. Nr. 270

vom 29. Dezember 1893, pagl 1102) erteilt Einzelprokura an Mathias
Weiss-Mauch; von Trossingen, in Zofingen.

Bezirk Zurzach.
7. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Bucher,

Müllerei, Bäckerei, Ziegelei und Holzbandlung in Fisibach (S. H. A. B.
Hr. 423 vom 11 Dezember 1902, pag. 1690) hat sich aufgelöst Die Firma
1st nach beendigter Liquidation erloschen.

Tessin —- Tessin — Ticino

Ufficio di Bellinzona.
1908. 8 gennaio. Proprietaria della ditta D. K. Zanone, in Camorino,

ö Diana Rosa Zanone, moglie di Carlo, da Gandelo (Italia), domiciliata a
Camorino. Genere di commercio: Fabbrica di pasta. La stessa concede
procura al di lei marito Carlo Zanone fu Pietro, in Camorino, il quale avrä
per tanto diritto di firmare in nöme della ditta suaccennata.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Moudon.
1908.. 7 janvier. Le cbef de la raison Albert Margot, ä Moudon (F. o. s.

du c. du 8 septembre 1903, page ,1382), fait inscrire qu'il a ajoute ä son
genre de commerce celui de: Fabrication de vin de raisins sees.

Neuenburg — Neuchätel — Neuckätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1908. 6 janvier. La maison Fabrique MoVado, L. A. J. Ditesheim &

fröre, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 21 janvier 1892, n° 14,
et 31 janvier .1905, n° 40), donne procuration ä Edmond Ditesheim, de
La Chaux-de-Fonds, y domicilii.

6 janvier. Le chef de la maison Marcel Dellenbach, ä La Chaux-de-Fonds,
est Marcel-Werner. Dellenbach, de La Chaux-de-Fonds, y domicilii. Genre
de commerce: Fahrique de cadrans. Bureau: 135, Rue du Progrös.

6 janvier. Dans son assemhlöe du 19 decembre 1907, la sociötö Musique
Militaire Les Armes-Reunies, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des
13 fövrier 1905, n° 59, et 8 janvier 1907, n° 5), a procede au' renouvelle-
ment du comitö, qui a constitue son bureau comme suit: Präsident: Paul
Schwarz, secretaire: Numa L'Eplattenier• et caissier: Paul Studzinski, tous
domicilies ä La Cbaux-de-Fonds et signant collectivement au nom de la
societö.

6 janvier. La maison Dubois-Peseux, ä La Chaux-de-Fonds, fabrication
d'horlogerie (F. o. s. du c. du 19 janvier 1901, n° 20), donne procuration
ä Victor Dubois, de la Chaüx-de-Fonds, y domicilii.

6 janvier. La raison J. A. Meylan, ä La Chaux-de-Fonds, fabrication
d'horlogerie (F. o. s. du c. du 8 juin 1904, n° 275), est öteinte ensuite de
renonciation du titulaire.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers).
6 janvier. Sous la denomination Fabrique suisse de Piles electriques et

par acte du 28 juillet 1904 requ P. H. Guyot, notaire, ä Neuchätel, il a
ötö constitue une s o c i ö 16 anonyme dont le siege, primitivement fixö
ä Neuchätel, a 6t6 transförö ä F1 e u r i e r. La societö a pour objet la
fabrication- et la vente en Suisse de tous genres de piles ölectriques, oude leurs accessoires, et plus spöcialement des 616ments du «type Delafon»
dont eile possöde les brevets suisses. La societö pourra en outre et d'une
<maniöre generale, se livrer ä toutes operations finaneiöres ou industrielles
se rapportant diredement ou Hndirectement ä sa propre exploitation, ou
pouvant contribuer ä la dövelopper. La duröe de la societö est indeterminöe.
Le capital sooial est fixö ä la somme de cent quatre-vingt mille francs

(fr. 180,000), divisö en trois cent soixante, aptiQns de cinq cents francs
chacune, au porteur. Les publications ömanant de la societö sorit valabje-
ment faites dans la Feuille officielle suisse du'commerce et dans d'äutres
journaux, si le conseil d'administration le juge nöcessaire. La sociötö est
representee vis-ä-vis des tiers par son directeur qui l'oblige par sa signature

individuelle. En outre, le conseil d'administration peut designer parmi
ses membres un" ou deux administrateurs-döleguÖs, ayant qualite pbur
obliger la soeiöte par leur signature individuelle. Pour le moment, la
signature est conföröe seulement au directeur qui est Robert Jöquier, de
Neuchätel, domicilie ä Fleurier.

Häg. Amt für geistiges Eigentum — Bureau föderal de la propriötd inteileetu«Ne

Marken. — Marques
Eintragungen. — Enregistrements

Mr. 23135..— 6. Januar 1908, 8 Uhr.
E. S t r e u I i & C", Fabrikanten,

" Uznach (Schweiz).

Pharmazentische Präparate.

Garbe.:

Mr. 23136. — 6. Januar 1908, 8 Uhr.
E. Streu Ii & C'e, Fabrikanten,

Uznach (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate.

Mr. 23137. — 3. Januar 1908, 8 Uhr.
Oscar Zimmer Ii, Fabrikant u. Kaufmann,

Aarburg (Schweiz).

Toilettegeräte, speziell Halter für Zahn- u. Handbürsten.

^ Lindis-Pensabel

Mr. 23138. — 3. Januar 1908, 8 Uhr.
Zachäus Zink, Kaufmann,

Zürich (Schweiz).

Telo und deren Bestandteile, sowie Velo-Fournitnren.

Mr. 2313». — 3. Januar 1908, 8 Uhr.
Zachäus Zink, Kaufmann,

Zürich (Schweiz).

Telo und deren Bestandteile, sowie Telo-Ponrnltüren.

Frisch-Auf
M° 23140. — 7 janvier 1908, 8 h.

L. Piotrowski, fabricant et nögociant,
Geneve (Suisse).

Produit pharmacentlque.

Sal Hepatica
Mr. 23141. — 3. Januar 1908, 8 Uhr.

Basler Chemische Fabrik,
Basel (Schweiz).

Teerfarben.

ERYTHREN



: 23142. — 3. Januar 1.908, 8 Uhr.

Vereinigte Senzirrfabriken, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
f}ro ' ^| <-!•-IcUjUKtr ' ' T'lPI '!? i'l
H) j ^^Altona,». d. (Ulbe ^Deptschl^uid).
* ; f i .t- <: ,0 ;n -

^zxphtha, S jiphthaprodukte, ^Beniln, Uetroleum und
-.«nder® ieu-Kralt-, Heiz-, Reinlgimgs-, Auflösung«- und

Lichterxeugungizwecken dienende Flüssigkeiten.
- Jrr'->n ' nt, üü ~'-u f ' "0

Borneoxol

Jffr. 23143. — 6. Januar.,1908, 4 Uhr.
Fabrique d'horlogerie „La Champagne", Louis Müller & C*

J, x Biel (Schweiz). ^ i j:.
Uhren and deren Bestandteile.

PARADIS
i

PARADIES <

PARADISE
PARADISO

JL «aJL «» 3M.-
N° 23010. — L. IRoulet-Matthey, Locie. — Radiöe le 7 janvier 1908,

ä Ja dema'nde du titulaire.
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Im Laufe des Jahres haben folgende. Banken auf ihr Emissionsreeht verziehtet:
Auf den 20. Juni: Banque du Commerce de Genfeve (B. 14) u. Bank in Basel (B. 17). —
Auf I.August: Banca della Svizzera llaliana (B. 10) und Bank in Luzern (B. 18). — Auf
den 20. September: Banque cömmerciale Neuchätefoise (B. 31) und der Credito Ticinese
(B. 37). — Auf den 20. Dezember.: Die Bank in St. Gallen (B. 5). — Auf den 31. Dezember:
Die Toggenburger Bank (B. 9).

Les banques ci-aprfes designees ont renoned'äi leur droit d'dmission dans le eourant
de l'ahnee, savoir: «Le 20 juin 1907, la Banque du Commerce de Genbve. (n°' 14)/la Banque
de Bäle,-ä Bale (ri°17). — Le'1« aoQt 1907, la Banca deiiä Svizzera ltaliana, ä Lugano (n*> 10),
l.a Banque de Lucerne, ä Lucerne. (n°'18), ;«Le 20 septembre !l907y,la!Banque cömmerciale de
Neuchätel (n°3l, le Credito Ticinese,'äLocarno (n°37). it- Le 20 däcembre 1907,1a Banque de
St-Gall, d St-Gall (n° 5). — Le 31 dlcembre 1907, la Banque du Toggenbourg, ä Lichtensteig (n° 9)
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Tableau comparatlf des poingonnements effectuds et des essals falts par les bureaux de cöntrßle des öuvrafles d'or et d'argent
•'l' pendant 1© 4me trlmostro de oliaonno des annöos lOOO 6t lOOT

Bur«aux

1. Bienne
2. Chäm-de-Fonds
3. Del^mont. •

4. Fleurier •

5. Genfeve
6. Granges(Solcure)
7. "Löele
8. Neuehätel
9. Noirmont,

10. Porrentruy
11. Strlmier •

12. Sehaffbouae
13. Tramelan.

Tötal
Plus 1907

Moina 1907

Objets ^verifies en
douane' ä' l'impor-
tatiön

Berne, le 8 janvier 1908.

Bottas da montras pofogonnfos

Holte«. d'or
1906
Plieea

12,474*
165,990

1,889.
4,633

811
27,004

6,210
6

3,340

922

223,279

1907
PMeos

181637
110,855

1,051
3,235

498
20,241

8,080

2,217

351

150,165

73,114

Holte« d'araent
1906

PUee»

129,927
19,507'
28,930
37,133
59,180.

123,062
38,912

6,228
149,743
74,988
67,100
18,753

131,075

884,538

1907
PU«M

103,678
20,422
29,123
30,420
45,896

108,795
34,634

6,218
97,222
71,930
49,862
19,218

169,559

786,972

97,566

Total de« Ijolte«
1906

PUHI
142,401
185,497 •

28,930
39,022
63,813-

123,873
65,916.:

6,228
:

155,953
74,994
70,440

'

18,753
131,997

1,107,817

7»

12,9
16,8
2,6
3.6
5.7

11,2
5,9.
0,5

14,1
6.7
6,4
1.7

11;9

100

1907
Pl»e«i

112,310
131,277
29,128
31,471
49,131

109,298
54,875

6,218
100,302

71,930
52,079
19,218

169,910

937,137

170,680

7«

i2,o
14.0
•3,1
3,4
5,2

11,7.
5,8
0,7

10,7
7,7
5,6

•2,0
18.1

100

15,4

rrl
Montres fr et argent

41,050 | — | 139,2111 -

Bottei parant doable
tax«,et holtet refotiet

au polngonnement

1906
Pikees

291
401'
535
259
69

.181

262

451

379

2,828

1907
Piieee

540
387

46
92

6

72
72

180

1,395

1,433

Objets da bijouterie
et d'orftvrerle poingonnts

>906
Pid*e»

2,131
271

9
13,661

.97
140

81
12,650

29,040

7«

7,4
0,9

0,0
47,0.

0,3
0,5

0,3
43,6

100

— — 4,605

1907
PDooa

1,981
209

2
15,170

35
293

4
6,741

24;435

7«

8,1
0,8

o',o

62,2

0,1
1,2

0,0
27,6

100

15,8

Essais die iingots
d'er et d'argent

1906
Nombre

943
2,398

109
171

29
148
324

32
135
118
186
122
119

4,834

~l 1

Bijouterie et orf&vrerle

52,476 | — 68,096 | —

Bureau födöral des mattferes d'or et d'argent

7»
19.5
49.6

2,2
3,5
0,6
3,0
6.7
0,7
2.8
2,5
3.9
2,5
2,5

100

1907
Notnbre

980
2,124

99
141

47
151
314

23
80

114
187
40

134

400

7«

22,1
48,0

2,2
3,2
1,0
3,4
.7,1
0,5
1,8.
2,6
4,2
0,9
3,0

100

8,3

Schweizerische Nationalbank - Banque Nationale Suisse

Auswels vom 7.

1) Metallbestand
Reserve metallique

d) Gold — Or
0), Silber — Argent

2) Noten anderer Banken
Billets (Tautres banqu.es

3) Wechsel
Effets en Portefeuiüe

4) Lombard j
Nantissements j

5) Effekten
Titres. j " ' "

6) Sonstige Aktiva
Autres postes de l'actif

lotai

Januar —
Aktiva —

Franken

Francs

76,884,299.
6,8-20,075.

J 7,616,400.

92,851,158.

763,550.

5,500,608.

16,862,867.

Situation du 7 janvier
Actll

31. Dez. 1907

8t äSc. 1907

05 75,483,429.35
— 5,860,620. —

— 2,486,000. —

49 105,553,205. 96

— 2,715,725. —

70 3,811,012.10

21 18,868,400.36

Veränderungen aalt dem
3t. Dez. 1907'

Ohangemenü äepuU le
St die. t»(n

+ 1,400,869 70

+ 959,455.—

+ 5,130,400.—

-12,702,047.47

—1,952,175. —

+1,689,596. 60

— 2,005,533.15

207,298,958. 45 214,778,392. 77

1) Eigene Gelder
Propres Fonds

2) Notenzirkulation
Bidets en circulation

3) Kurzlällige Schulden j
Engagements ä courte [

icMance 1

4) Sonstige Passiva
Autres postes dupassif

Total

Passiva —

25,000,000.

153,890,150.

25,329,934.

3,078,873.

Passif
— 25,000,000. —

- 159,220,050. —

84 26,753,447.91

61 3,804,894. 86

— 5,329,900.—

— 1,423,513. 07

— 726,021.25

207,298,958. 45 214,778,392. 77

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielie
Piskoutosätze — Taux d'escompte

(Bulletin der Sekweizeriselien Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse;)
Schweiz Paris London Berlin Mllano "Wien New-York«)

0. p. 0. P-' 0. p. 0. p. 0. p. 0. p. 0. p-

1904 7. I. 4Ys 37s 8 27s 4 37« 4 27« 5 4 37s 27« 4 2
1905 7. I. 47s 3V/.6 3 27» 8 27s 5 27« 5 37s 37«. 3 4 2,/s

6 '1906 7. I. 5 '478 8 2U/l8 4 .37« 6 47« 5 47« 47» 4 5
1907 7. I. 57s 47«' 3 3 6 4U/l8 7 57» 5 5 4'/s 47« 5 27«

7. XII. 57s SVio 4 37« 7 5"/l6 77s 77s
77s 73/s

57s 57a 6 578 6 6
15. XII. 5Vs 57« 4 37« 7 5*718 57s 57s 6 5V7i6 6 10
23. XII. 57s 57s 4 4 7 6 77s 77« 57s 57« 6 6. 6 25
31. XU. 57s 57s 4 4 7 57« 77s 6'/8 57s 57«

57» 57«
6 5l/s 6 15

1908 7. I. 57s. 47s 4 37$ 6 47« 77.-57« 6 5l/e 6 6
o. =• offisiell (official); p. privat (hors banqne). *J Call money.

Kurs für Siclitdevlsen auf:**) — Cours du change ft vue sur:*.*)
M. 100 Fr. 123.457;
$ 1 Fr. 5.182.

Wien Amsterdam New-York

Gesetzliehe Parität (Parite legale): i l Fr. 25.225;
Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl.,100 Fr. 208.3193;

1904
1905
1906
1907

1008

Paris London Deutschland Italia
7. I. 100.25 25.227s 123.25 100.277s
7. I. 100.267« 25.207« 123.447s 100.235/«
7. I. 100.207« 25.15 123.123/« 100.02
7. I. 100.147« 25.25 123.197« 100.257s
7. SU. 100.347s 25.297« 123.167« 100.295/«

15. XII. 100.375/« 25.317s 123.207« 100.377s
23. XU. 100.367« 25.30 123.25 100.34
31. XU. 100.417« 25.267« 123.167« 100.317«

7. I. 100.32 25.247s 123.187« 100.30

Bruxelles

100+7«
100.06
99.92
99.677«

100.247«
100.247s
100.257«
100.357s
100.237«

105.20
105.—
104.627«
104.697«
104.507«
104.567«
104.627s
104.577s
104.59

209.20
208.907«
207.967«
208.337«
208.537«
208.45
208.287«
208.417«
208.487«

19
167is
157io
187.6
17

.18 Vi«
16'7.e

.17Vie
,177s

**) Die Kurse bedeuten Geldkurse. — Les eours signifient eours de la demande.

Internationale Ausstellung für angewandte Elektrizität in Marseille 1908.
Die «N. Z. Z..j> bemerkt über dieses - Unternehmen, von welchem wir

am 8. November und 14. Dezember berichtet haben, folgendes:
Die Schweiz ist von der französischen Regierung offiziell zur Beteiligung

an der internationalen Ausstellung für angewandte Elektrizität eingeladen
worden, die vom 19. April bis 31. Oktober 1908 in Marseille stattfindet und
die den doppelten Zweck verfolgt, dem Publikum eine praktisch angeordnete
Gesamtausstellung der zahlreichen Anwendungsformen, deren die
Elektrizität in "allen Zweigen der menschlichen Tätigkeit fähig ist, vorzuführen
und sodann in einem bedeutenden Absatzgebiefneue Geschäftsverbindungen
zugunsten, der elektrischen Industrie anzuknüpfen..

Veranlassung' zu der Ausstellung gab der-Umstand, dass die Stadt
Marseille mi^ einer ^elektrischen Energieverteilung „.versehen worden ist,
und dass anderseits auch im ganzen sudöstlichen Frankreich, das bis jetzt
hur eine kleine Anzahl Zöritralen von wenig Belang besass, unter der An¬

regung mächtiger Gesellschaften ein ausgedehntes Verteilungsnetz
geschaffen wurde. Zu der Speisung des letztem dienen eine Reibe
hydroelektrischer Zentralen, die. mit ihren Dampfreserven über eine Gesamtkraft

von mehr als 150,000 HP. verfügen. Vierhundert Gemeinden, die
sich auf acht Departemente verteilen und über 3 Millionen Einwohner
zählen, sind öder werden in kurzer Zeit an dieses ausgedehnte Netz
angeschlossen; dadurch bildet sieb ein riesiges Absatzgebiet für die
elektrischen Industrien in .einer Gegend, welche bis jetzt den vielseitigen
Anwendungen der elektrischen Energie fast gänzlich verschlossen ..war.

Die Veranstaltung, einer Ausstellung für angewandte Elektrizität in
Marseille dürfte daher einem wirklichen Bedürfnis entsprechen und den
Ausstellern den gebührenden Erfolg bringen.

Als Aüsstellungsterraih ist von der Stadt Marseille der Park am Prado
überlassen worden,' in dem 1906 auch die .Kolonialausstellung stattgefunden

hat.
Die Ausstellung verfügt über die zum Betrieb der ausgestellten

Apparäte nötige Energie in Forin von Gleich-, Wechsel-und Drehström,
die für Beleuchtung zu 8 Rp. per Hektöwattstunde, für Kraftwerke,
Heizung etc. zu" 5 Rp. per Hektöwattstunde abgegeben wird, mit Rabatt
bei grösserem Verbrauch.

Die Preise, die von der Ausstellung verliehen werden, bestehen aus
Diplomen der fünf Kategorien: Grands Prix, goldene,"silberne und hronzene
Medaillen, Ehrenmeldungen.

Generalkommissäre der Ausstellung sind die Herren H. Dubs (ein
Schweizer, Söhn des verstorbenen Bundesrat Dubs), Directeur du reseau

;de Marseille de la Compagnle generale franoaise de Tramways, und
G. Cordier, administrateür d616gu6.de la Societ6 «l'Energie 61ectrique du
Littoral M6diterraneeb>;. Generälsekretär ist Herr R. Pinot, Secretaire general

de 1'Union des Industries mötallurgiques et rainiöres in Paris.
Das allgemeine Regulativ der Ausstellung, das Regalativ der Strom-

lleferung, sowie Anmeldu'ngsformulare mit den detaillierten Tarifen für
die Ausstellungsräume werden auf Verlangen jedermann zugestellt durch
das Generalkömmissariat, Bd. Louis-Salvator 52, Marseille, und das
Generalsekretariat, Bd. Haussmann 63, Paris.

Bei diesem Anlasse warnen wir davor, mit
Ausstellungs-Agenten in Verbindung zu treten, ohne sich
über dieselben vorher genau erkundigt zu haben. Die
eidgenössische Handelsabteilung in Bern ist zur
Vermittlung von Auskünften stets gerne bereit.

Australischer Bund. NeuerZolltarif. In Nr. 239 vom 25. September
vergangenen Jahres haben wir die Ansätze des am 9. August provisorisch in
Kraft gesetzton australischen Zolltarifentwurfs für die schweizerischen
Hauptexportartikel mitgeteilt. Der Entwurf ist inzwischen vom Parlament dureb-
heraten worden, wobei diese Ansätze .zum Teil Aenderungen erfahren
haben. Die nachfolgende Uebersicht enthält die für die genannten Artikel
nun" gültigen Ansätze'des allgemeinen Tarifs, sowie des britischen Vorzugstarifs

(B). Die entsprechenden Ansätze des Entwurfs sind in Klammern
angegeben. (Die spezifischen Zölle verstehen sich per Pfund englisch.) '

Konfekt, inbegriSen Kakao und Schokolade (ausgenommen
in Pulverform), Bonbons etc. (38/id, B'3% d) 3d, B 2% d

Milch, konserviert, kondensiert, konzentriert, peptonisiert
etc.: versüsst (2J/4 d, B 2 d) 2 d, B 1JJ d

Milch, getrocknet oder in Pulverform (2'/* d, B 2 d). 2 d, 'B'IH d
Zigarren (6 sb 3d nebst 15% vom Wert, Akzise für

Maschinenarbeit 1 sh, für Handarbeit 6 d) 7 sh.6 d
Akzise f Masohicen-
zrbeit 9 d, f. Hand*

Baumwoll- und Leinengewebe am Stück (10%, B 5 % arbeit 3 d.

vom Wert) 5% v. W., B frei
Elektrische Maschinen, Apparate und Teile davon:

Dynamo-elektrische Maschinen bis zu 500 Pferdekräften,
inbegriffen statische Transformatoren, Induktionsspulen

und elektrische Ventilatoren (30%, B 25 % «n «/
vom Wert)

Dynamo-elektrische Maschinen von über 500 Pferdekräften

(17% %, B 1272 % vom Wert)
Elektrische Regulier-, Kontroll- etc. Apparate (30 %,

B 25 % vom Wert)
Elektrische Heiz- und Kocbapparate (177s %, B 1272 %

vom Wert)
Generatoren für direkte Kuppelung an Dampfturbinen

(30 %, B 25% vom Wert) 5 1

Sprechmascbinen, Graphophone, Grammophone,
Phonographen, sowie Bestandteile davon (35%, B 25%
vom Wert)

Die Ansätze des Eotwurfs für folgende Artikel sind vom Parlament
nicht abgeändert worden.:' Kakao und Schokolade in Pulverform 2& d,
B 2 d; Milch, konserviert, "kondensiert etc., nicht versüsst 1% d, B 4 d;
Käse 3 d; Taschenuhren und alles Material dazu 30 %, B 20 % v. W. ;
Vorhäoge, Storren etc. 25 °A, B 20 7« v. W.; Bänder, Spitzen, Stickereien

12& %
t.Vf., ohne Unteriob.

20 %
t. W., ohne Untergob.

15%, BIO %
vom "Wert

v.W., B frei

frei
ohne Untereohied



am Stück 20%, B 15% v. W.; Seiden- oder Halhseidenwaren am Stück '

20%, B 15% v. W.; Seidenbeuteltuch frei; Schuhwaren jeder Art 35.%,
B 30% v.W. .%•

« i '
— Der Effektenmarkt im Jahre 1907. Der Dezemberbericht des

Schweizerischen Bankvereins ist den Vorgängen auf dem Effektenmarkt wählend
des abgelaufenen Jahres gewidmet und dürfte zusammen mit den daran
geknüpften Betrachtungen auch weitere Kreise interessieren. |

Die Aufwärtsbewegung, welche im Dezember 1906 eingesetzt hatte,
wird in dem Berioht ausgeführt, war von kurzer Dauer und kam schon
iin' folgenden Januar zum Stillstand. Nachdem im Februar ein erneuter
Anlauf, die' Kurse heraufzusetzen, an der Ungunst der Geldverhältnisse
gescheitert war, wurde die Widerstandskraft der europäischen Börsen durch
die im März in New-York erfolgten Kursstürze.auf eine harte Prohe ge- 1.

stellt Unter diesen Umständen blieb die im April eingetretene Erleichterung
des Geldmarktes, welche in Deutschland zur Ausgabe von'400

Millionen Mark
_
Staatsschuldscheine des Deutseben Reiches und des König- '

reichs Preuss'en benutzt würde, ohne bestimmenden Einfluss auf die Börse.
Im Mai und im Juni machte der Zersetzungsprozes infolge der zu-
nehmenden Geldversteifung weitere Fortschritte. Erst Ende Juni trat eine
leichte Erholung ein. In den Monaten Juli und August herrschte eine
nahezu vollständige Geschäftsstille. Erst als gegen Ende September Geld
flüssig wurde, schien eine zuversichtlichere Stimmung zum Durchbrucb
kommen zu wollen.' Da brach am 23., Oktober die Krisis in New-York
aus und zwang bei den engen Beziehungen auch die europäischen Börsen
in den Bann ihres Verhängnis vollen Einflusses. Dazu gesellten sich finanzielle

Schwierigkeiten in Italien. Auf der ganzen Linie trat eine rückläufige
Bewegung ein, welche nicht vor Ende Novemher zum Stillstand kam. Erst
der Monat Dezember zeigt das Erwachen einer günstigeren Stimmung.

Bei aufsteigenden wirtschaftlichen Konjunkturen nimmt erfahrungs-
gemäss die Nachfrage nacb den fest aber niedrig verzinslichen Renten- und
Obligätioneiititeln ab. Ein Teil der Summen, die in wirtschaftlich stillen
Zeiten in diesen Werten Anlage finden, werden alsdann.zum Ankauf der
einen böbern Ertrag abwerfenden Dividendenpapiere verwendet oder den
Banken gegen Vergütung eines höheren Zinsfüsses als Depositengelder
übergeben, häuptsächlich aber in Industrie und Bändel angelegt, welche
bestrebt sind, alle verfügharen Mittel an sich zu ziehen. Durch die hohen
Geldsätze werden Industrielle und Kaufleute veranlasst, bei a'ussergewöbn-
licben Geldbedürfnissen die in ihren Portefeuilles befindlichen Titel .zu
veräussern, statt sie bevorschussen zu lassen. Daber, findet in einer Zeit
der Hochkonjunktur stets ein anhaltendes Sinkeü der festverzinslichen
Wertpapiere statt

Die schweizerischen, zu 4 % verzinslichen, kantonalen
Staatspapiere haben verhältnismässig nur geringe Kurseinbussen erlitten. Diese
Tatsaacbe spricht nicht nur für die gute Klassierung dieser Wertpapiere,
sondern sie zeigt aufs neue, dass ein Titel, um sich ständig die Gunst
des schweizerischen Kapitalisten zu erhalten, nicht unter 4 % abwerfen solL

Das Gleiche gilt auch für die Städteanleiben. Nur ist beizufügen, dass
bei dem lokalen Charakter dieser Wertpapiere der Kreis ihrer Inhaber
meist ein sehr beschränkter ist und die Titel, welche bei der Ausgäbe"'in
der Regel vollständig untergebracht werden, bis zu ibrer Rückzahlung in
den Kassenschränken liegen bleiben.

Uebt die wirtschaftliche Hochkonjunktur einen deprimierenden
Einfluss auf die Haltung des Obligationenmarktes aus, so hat sie anfänglich
auf die Dividendenpapiere die entgegengesetzte Wirkung. Die grossen
Gewinne, welche die Unternehmen in Zeiten allgemeiner Prosperität erzielen,
die hoben Dividenden, "welche' zur Ausschüttung gelangen',' fechtfertigen
einen böberen Preis der Aktien, während die vorgenommenen
Reservestellungen und Abschreibungen noch günstigere" Aussichten auf die
Zukunft zu eröffnen scheinen. Neben dem Kapitalisten — uiid auch schon
vor ihm — greift die Spekulation auf dem Effektenmarkt ein, in der
Hoffnung, die Kurse noch höber zu treiben. Nähert man sieb später dem Ende
der Hochkonjunktur, erreichen die Zinssätze unter dem Einflüsse der
grossen, an den Geldmarkt gestellten Ansprüche eine ausserordentliche
Höhe, so ändert sich das Bild. Die Kapitalisierung der Dividenden muss
auf eine ganz ändere Grundlage gestellt werden. Wo man sieb mit 4% %

i und 5 % begnügte, werden jetzt 6 % und mehr verlangt Die Folge ist,
[»dass trotz günstiger Geschäftslage und trotz steigenden oder wenigstens

.sich gleichbleibenden Dividenden, die Kurse, def Aktien zurückzugehen
pflegen, lange bevor Industrie und Handel einen Umsphwung in; der
Konjunktur verspüren. Kommt noch dazu," dass die Bänken sowie die der
.Börse angehörenden Kreise, welche infolge ihrer mannigfachen Beziehungen
einen weiteren Ueberblick üher die wirtschaftlichen Verhältnisse besitzen,
das Endec; einer Hochkonjunktur als nahe bevorstehend ansehen und die
grosse Masse der Kapitalisten ihnen hierin folgt, während die Industriellein
auf die gegenwärtige blühende-Lage ihrer Unternehmungen vertrauend,
einen ungetrübten Optimismus bewahren,' so erhält man den Kontrast,
wie er in so auffallender Weise im ersten Semester 1907 zwischen der
Hochkonjunktur der Industrie einerseits und dem Marasmus an der Börse
anderseits bestand. Die günstigen Berichte aus den Kreisen der Industrie
haben nicht vermocht, der rückläufigen Bewegung ihrer Aktien Einhalt zu
tun und neue Käufer auf den Markt zu locken.

— Die Baqk von Frankreich hat am 9. Januar ihren Diskontosatz von
4 % auf 3 Ys % ermässigt.

* * *

Confederation australienne. Nouveau tarif douanier. Par .notren°239
du 25 septembre dernier nous avons porte ä la connäissance des intAressAs
les droits fixes pbür les principäux articles süisses d'exportation, par le
projet de tarif douanier australieh, mis provisoirement en vigueur le
9 aoüt. Ge projet ;ä AtA soumis, dös lors, ä la discussion du parlement qui
a fait subir des modifications partielles aux taux prevüs. Dans 1'aperQU-
ci-aprAs figurent les droits du tarif gAneral dAfinitivemeht applicables aux
dits articles, äinsi que ceux du tarif prAfArentiel britannique (B). Les
droits correspondants du projet sont mentionnös entre parenthAses. (Les
droits spAcifiques sont indiquAs par livre anglaise.)
Sucreries, cacao et chocolat compris (sauf sous forme de >

poudre), bonbons, etc. (3% d, B 3l/i d). 3 d, B 2% d
Lait, conservA, condensA, concentrA, peptonisA, etc.: sucrA

(214 d, B 2 d) '. 2 d, B 1% d
Lait ä l'etat sec ou en poudre (214 d, B 2 d) 2 d, B 1% d
Cigares (6 sh 3 d,.p!us 15% de la .valeur, accise sur le

' travail mecanique 1 sh, sur le travail ä la main 6 d) 7 sh 6 d
k ' aooiee 8. le travail ä la

machine 9 d,».le travail
la main 3 d.

Tissus de coton et de lin ä la piAce (10 %, B 5% de la 50/ de la valeur
valeur) g exempt

'
Machines Alectriques, appareils et leurs pieces dAtaohAes,

dont:
Machines dynamo-Alectriques jusqu'ä 500 chevaux de

force, y compris les tränsformateurs statiques,
bobines d'indüction et ventilateürs Alectriques (30%, 20%
B.25% de la valeur)'. de la val, sans differ.

Machines dynaiho-Alectriques de plus de 500 chevaux .joi/ o/
de force (177* %, B 127» % ,de la valeur) - de la val., sane differ.

RAgulateurs Alectriques, appareils Alectriques de con- 20 %
tröle, etc. (30%, B 25%. de la valeur) de i» v»i, »L* difrar.

Appareils de chauffage et de cuisson Alectriques 150/ r -in 0/
(177a%, B 12% % de la valeur). '

aei* valeur
GAnArateurs pour adaptation directe aux turbines ä _ „

vapeur (30%, B 25 % de la valeur) 5 /« de la val.,
Machines ä I parler, graphophones, grammophones, " exemPt

phonograpbes, ainsi que leurs piAces dAtachAes
(35 %, B 25 % de la valeur) exempt, s. diff.

Les droits du projet sur les artioles suivants n'ont pas AtA modifiAs
par le parlement: Cacao et chocolat en poudre 274 d, B 2 d; lait
conserve, condense, etc., non sucrA 1% d, ,B 1 d; fromages 3 d; montres de
poche'et tout matAriel y relatif 30%, B20% de la valeur; rideaux, stores,
etc., 25%, B 20 % de la valeur; rubans, dentelles, broderies ä la piöce
20%, B 15 % de la valeur; articles en soie ou mi-soie ä la piAce 20%,
B 15% de la valeur; gaze ä blutoir exempt; chaussures de tout genre
35 %, B 30'/. de la valeur.

Annoncen-Pacht:
Bndolf Kmm, Zürich, Born etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles RAgie des annonces:

Bodolphe Messe, Zurich, Berne, ete.

Eid}. Ami für geistiges Eigentum
Das unterfertigte Amt hat seine bisherigen Lokälitäten im Telegraphengebäude,

Speichergasse Nr. 6,' verlassen und befindet sich nunmehr im
alten Postgebäude am äussern Bollwerk im I. und zum Teil
(Patentschriften-Verwaltung) im II. Stock. — Telephon Nr. 2929. (119;)

Bern, im Januar 1908.
Eidg. Amt fur geistiges Eigentum.

Ediktalladnng
Ueber den Nacblass des Alfred Friedrich Nahholz, von Sissach, Kanton

Baselland, geb. 1854, gewes. Inhaher der Firma «A. Nabholz
vormals Jb. Staub», Schuhwarenhandlung, Kornhausgallerie, Bern, wohnhaft
gewesen Bubenbergstrasse Nr. 38, ist das amtliche Güterverzeichnis
(Beneflcium Inventarii) bewilligt worden.

Es wird deshalh nach Satzung 653 G.-G. die Ediktalladung an die
Ansprecher des Erblassers erlassen, durch welche alle diejenigen, die
aus irgend eiüem Grunde eine Anforderung an deu Erhlasser-zu haben
vermeinen, sowie auch die, gegen welche derselbe in Bürgschaftsverpflichtungen

gestanden, aufgefordert werden, ihre Anforderungen an denselben
binnen der dureb Satzung 646 G.-G. zu Veranstaltung des Güterverzeichnisses

bestimmten sechzigtägigen Frist bis und mit dem 16. März 1908,
schriftlich und frankiert in die Amtsschreiberei Bern einzugeben, mit der
Anzeige, dass die Unterlassung, dieser Aufforderung zu entsprechen, als
eine Yerzichtleistung auf ihr Recht ausgelegt werden wird. .(112;)

Bern, den 8. Januar 1908.

Der Ämtsschreiber: Biitikofer.

SociBte Anonyme des Metiers GaWer, ä Bale

Gonformement aüx conditions d'Amission Messieurs les souscripteurs
aux nouvelles actions sont invitAs ä verser le montant de leur souscription
au .plus tard le 31 janvier courant au- Comptoir d'Escompte de Hnlhonse,
k Mnlhouse, ou k la Banque Commerciale de Bäle, ä'Bäle. (861)

Bäle, le 6 janvier 1908.
^

Le consell d'admlnlstratlon.

Bureau federal de la propriete Inullectuelle
Le Bureau soussignA a quittA les 'locaux du bätiment des tAlAgrapbes,

rue des Greniers n° 6, et se trouye actüellement dans l'ancieii bätiment
des postes, Boulevard exterienr, au Ier et, en partie (service des exposAs
d'inventioas), au II® Atage. — TAlAphone n° 2929. (120;)

Berne, en janvier 1908.
Bureau federal de la propriete intelleetuelle.

BAPALLO Italien. Helvetia Palace M'ark Botel
Riviera Massige Preise. (77) Moderner Komfort.

:(No

Verlangen Sie meinen Spezialprospekt Nr. 202:

iit Luft"
Eritstaubungsapparat 4)> Patent 29496

wichtig für Private und Geschäftshäuser, Hotels, Spitäler,
Sanatorien, Fabriken etc. (70.)

Hau» Müry, Zürich i v

Gotthardstrasse 55 jl
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miitl&re de Prnnrifett Industrielle

Administration actaelle: Babnhofstrasse 74, ä Znricli

Les Brevets d'invention specifies ci-bas sont ä vendre,
soit cb tout propri<H6, soit par vole de licences d'exploitation

* it Uerband

Administration znr Zeit: Babnhofstrasse 74 in Zurich

Die nnten spezifizierten Patente sind in verkaufen nnd zwar
entweder durch Abtretnng der Patente selbst oder durch Lizenzverträge

55) Les propriötaires du brevet suisse n° 22655, du 29 septembre 1900,
relatif ä un dispositif d'attelage pour vehicules de chemin de ier seraient
disposes ä entamer des nögociations pour i'emploi, la fourniture et la
fabrication d'attelages construits conformöment au dlt brevet

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

1 56) La sociötö titulaire du brevet suisse n° 24840 du 2 septembre 1901,
pour Appareil de controle et de cömptabilite perfectionne, dösire vendre
ce brevet, ou en concödar' des licences d'exploitation ou recevoir toute
autre proposition visant ä l'exploitation de la dite invention "en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingönieür-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

57) Le propriötaire du brevet suisse n° 33023 du 2 janvier 1905, relatif
k un Appareil de commande pneumatique pour outils ä action de percussion,

dösire se mettre en relation avec des fabricants suisses, en vue de
l'exploitation du dit brevet dans le pays.

II serait ögalement disposö ä vendre le brevet, ä en concöder des
licences d'exploitation ou k recevoir toute autre proposition visant k la
mise en oeuvre de l'invention susdösignöe.

Pour tous renseignements s'adresser äM. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, k Bäle.

58) Schweiz. Patent Nr. 32952 betreffend Feuerungsanlage mit Rost,
Feuerraum und Verbrennungsraum, bei welcher wenigstens eine der den
Verbrennungsraum begrenzenden Wände mit als Hitzeakkumulatoren dienenden

Vorsprüngen versehen ist, an denen sich nicht verbrannte, abziehende
Gase entzünden und vollständig verbrenne® können.

Reflektanten wollen sich melden bei der Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer,

vormals Bourry-Söquin & Co., 29 Schützengasse, Zürich I.
59) Der Inhaber nachstehend genannter Patente wünscht mit Schweiz.

Fabrikanten, bezw. Interessenten behufs Fabrikation in Verbindung zu treten:
Schweiz. Patent Nr. 30634 auf Turbinenanlage für elastische Druckmittel.
Schweiz. Patent Nr. 30786 auf Kompressor für elastische Flüssigkeiten.
Schweiz. Patent Nr 31796 auf Auf Maschine zum elektrischen Zusammen-

schweissen von'Turbihehsckäüfeln mit dem sie tragenden Element.
Schweiz. Patent Nr: 31820 auf Dämpfturbinenanlage.
Schweiz. Patent Nr. 33124 auf Turbinenelement mit angeschweissten

Schaufeln.
Schweiz. Patent Nr. 33261 auf Gas-Turbinenanlage.

Die Patente werden auch verkauft oder in Lizenz gegeben.
Reflektanten wollen sich melden bei der Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer,

vormals Bourry-Säquin & Co., 29 Schützengasse, Zürich I.
60) Es wird ein Fabrikant, bezw. Interessent gesucht für das

schweizerische Patent Nr. 32674 betr. Spinn-und Zwirnmaschine, bei welcher je
ein Teil aller Spindeln von einem besonderen Motor angetrieben wird.

Für Informationen wollen sich Reflektanten melden bei der
Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer, vormals Bourry-Süquin & Co., 29 Schützengasse,

Zürich I.
61) Für die Ausbeutung des Schweiz. Patentes Nr. 34038 auf Vorrichtung

an Gebrauchskörpern, welchen bei ihrer Verwendung eine unstabile
Lage zukommt, zur Zurückführung derselben in die Gebrauchslage, sobald
sie dieselbe verlassen, wird ein Fabrikant, bezw. Interessent gesucht. Das
Patent wird verkauft, in Lizenz gegeben, oder es werden anderweitige
Vereinbarungen für die Fabrikation eingegangen.

Reflektanten wollen sich melden bei der Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer,

vormals Bourry-Söquin & Co., 29 Schützengasse, Zürich I.
62) Die Erfinder einer Vorrichtnng an selbsttätigen Eisenbahnwagen-

knpplnngen mit Knpplnngskopf zum Einstellen des letzteren in Gebrauchsund

Ruhelage (System Nenman und Orosz) wünschen mit Eisenbahnverwaltungen,

bezw. Industriellen in Verbindung zutreten. Vorliegende Erfindung
ist durch das eidgen. Patent Nr. 36470 geschützt

Für weitere Informationen wollen sich Reflektanten wenden an
E.Blum & Co., Patentanwaltsbureau, Bahnhofstrasse 74, Zürich.

631 Es werden Interessenten gesucht für das schweizerische Patent
Nr. 33334' auf eine Maschine zum Sortieren von Pflanzenfasern und
Tierhaaren nach ihrer Länge.

Für weitere Informationen wollen sich Reflektanten wenden an
E. Blum & Co., Patentanwaltsbureau, Bähnhofstrasse1 74, in Zürich.

64) Der Inhaber des Schweizer Patentes Nr. 27168, Herr Karl Schnetzer
in Aussig, wünscht den Gegenstand seiner Erfindung Seifengiessmaschine
an Interessenten abzugeben, sei es. durch Verkauf des Patentes^ oder.sei.es
durch Erstellung des Gegenstandes auf der Basis eines Lizenzvertrages.

Für weitere Informationen wollen sich Reflektanten wenden an
E. Blum & Co., Patentanwaltsbureau, Babnhofstrasse 74, in Zürich.

65) Le proprietaire du brevet suisse n° 27387 relatif ä un rasoir dont
ltt.lame trfes mince est fixee d'une faijon amovible k un porte-lame, cherche
des amateurs en vue de l'exploitation de son brevet

Pour tous renseignements s'adresser k MM. E. Blum & Co., ingönieurs-
conseils, Bahnhofstrasse 74, ä Zurich.

66) M. de Bonnechose, titulaire des brevets suisses n° 33960 et n° 34044
du 2 janvier 1905, relatifs ä des turbines pour fluide ilastique, desire vendre
ces brevets pu eh concöder des licences ä des industriels suisses ou re-
cövoir,toute autre proposition visant ä la mise' en oeuvre des inventions
susdösigndes en Suisse.

Le mandataire du brevetö A. Ritter, ingönieur-conseil, ä Bale, prie
les personnes. interessant ä ces' turbines d'adresser leurs propositions ä
M. Armengaud Jeune, • ingenieur - cohseil, 23 Boulevard de Strasbourg,
ä Paris. '

67) Die Inhaberin des Schweiz. Patentes Nr. 30214 vom 10. Februar
1904 betreffend eine Vorrichtung zum Anzeigen plätzlicher Temperaturerhöhungen

(System Hilkier) wünscht behufs Herstellung des patentierten
Gegenstandes mit Schweiz. Fabrikanten in Verbindung.zu treten. Sie ist
auch bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere
Vorschläge zur Ausführung der Erfindung entgegenzunehmen.

Gefl. Anträge befördert bereitwilligst Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt,
11, Rümelinbachweg, in Basel.

68) Les proprietaires du brevet suisse n° 21086 du 13 fevrier 1900,
relatif ä une installation pour la, propulsion älectro-dynamique, desirent
vendre ce brevet ou en concöder des licences d'exploitation. ä des
industriels ou ä des administrations de chemins de fer suisses.

Pour tous renseignements s'adresser 4M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

69) Les propriötaires du brevet suisse. n° 25706, du 14 fövrier 1902,
pour une installation ä traction älectrique .par courants polyphases desirent
vendre. ce brevet, ou en concöder des licences d'exploitation ä des industriels
ou^k. ides, administrations de chemins de fer suisses.

r Pour, tous ,.renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11,; Rümelinbachweg, ä Bäle.

70) Les proprietaires du brevet suisse n° 33166 du 13 fövrier 1905,
poür une installation perfectionnee ä traction electrique par courants
polyphasy, voudraient vendre ce brevet, ou en concöder des licences
d'exploitation ä des industriels ou ä des administrations de chemins de fer
suisses.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

71) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 32819, betreöend
Einrichtung zum Entfernen der statischen Elektrizität aus unabsichtlich
geladenen Körpern mit Hülfe eines hochgespannten Wechselstromes^ wünscht
mit schweizerischen. Fabrikanten, bezw. Interessenten in Verbindimg zu
treten.

Für weitere Informationen wollen sich Reflektanten wenden an das
Patentanwaltsbureau Nüegeli & Cie., Spitalgasse 32, in Bern.

72) La sociötö Soda Stream Limited, ä Londres, titulaire du brevet
suisse n° 30579, du 19 döcembre 1903, pour dispositif pour la preparation
de boissons gäzeuses, dösireräit se mettre en relation avec des industriels
suisses en vue de l'exploitation du dit brevet dans le pays. Elle serait
ögalement disposöe ä vendre le brevet, ä en concöder des licences ou ä
recevoir toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de cette invention
en Suisse.

Prifere de s'adresser ä MM. Naegeli & Cie., ingenieurs-conseils, rue
de l'Höpital 32, ä Berne.

73). M. Harry Parsons, titulaire du brevet suisse n°, 28269, du 25 juin
1903, pour garniture anti-därapante pour bandages de roues, dösirerait
vendre ce brevet, ou en concöder des licences d'exploitation ,ä des industriels

suisses.
Tour tous renseignements s'adresser ä MM. Naegeli & Cie., ingenieurs-

conseils, 32, rue de l'Höpital, ä Berne.

.741 La Societä Ceramica Richard-Ginori, propriötaire du brevet suisse
n° 29889, du 25 mars 1904,' pour isolateur de lignes electriques, dösirerait
vendre ce brevet ou en concöder des licences ou recevoir des propositions
proyenant d'intöressös et visant ä la mise en oeuvre de cette invention
suisse.

Prifere d'adresser les propositions ä MM. Naegeli & Cie., ingönieurs-
conseils, rue de l'Höpital 32, ä Berne.

E.-Imer-Schneider, Genf
Boulevard James Fazy 8

H. Kirchhofer, Zürich
vorm. Bouny-Söquin & Co.

Schützeng. 29

Ed. v. Waldkirch, Bern
Seminarstrasse 24'

E. Blnm & Co., Zürich
Bahnhofstrasse 74, Uraniastrasse

A. Bitter, Basel
Birsigstr. 2, Rümelinsbachwegll

Nägeli & Co., Born
Spitalgasse 32

A. Mathey-Doret, Chanz-de-Fonds, rue Löopold-Robert 70



44

Schweizerischer Bankverein
Gegen Hinterlage kuraiater Wertpapiere gewähren wir (631)

Vorschüsse auf 3 Monate
gegen Eigenwechsel

zu ltul&riten. Bedingungen
Basel, den 2. Januar 1908.

Die Direktion.

Allstätten-Bernech

u. EleKtrlzttfltsoierfc

Ein lims MiUMiii ton fi. ill,IM
In Ausführung der Beschlüsse der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 9. Dezember ladet der Verwaltungsrat zur Zeichnung von Prioritätsaktien

eiD, die zu folgenden Bedingungen ausgegeben werden:
1. Das Prioritätsaktienkapital von Fr. 300,000 ist eingeteilt in 1200

Prioritätsaktien von Fr. 250, lautend auf den Inhaber.
2. Der Emissionskurs ist auf Fr. 250 festgesetzt.
3. Die Einzahlungen haben zu erfolgen:
Mit IF. 80 pro Aktie spätestens auf den 29. Februar 1908, gegen

Quittung.
» » 90 » » i » » 30. Juni 1908, gegen >

5 » 80 » » » » » 31. Oktober 1908, gegen
Aushändigung der Aktientitel.

Für verspätete Einzahlungen werden 6% Verzugszins berechnet,
Einzahlungen des 2. "und 3. Drittels mit dem ersten werden bis zum Verfalltage

mit 4l/j% verzinst.
4. Die Prioritätsaktien haben das gleiche Stimmrecht wie die Stammaktien.

Sie erhalten vor diesen eine Vorzugsdividende von 6 %; pro 1908
sind sie für y3 Jahr divideridenberechtigt..

5. Die Prioritätsaktien sind in erster Linie den Inhabern von Stammaktien

reserviert, in der Weise, dass jede Stammaktie zum Bezug einer
Prioritätsaktie berechtigt.

6. Die Höhe der Zeichnung ist unbeschränkt. Bei einer allfälligen
Ueberzeichnung bestimmt der Verwaltungsrat unter Beachtung von Ziöer 5
hievor die definitive Zuteilung der Titel im Verhältnis der gezeichneten
Beträge.

7. Die Zeichnung kann von heute an bis zum 22. Januar 1908, abends
4 Uhr, an folgenden Stellen, bei denen auch Zeichnungsformulare erhältlich

sind, erfolgen:
Toggenburgerbank St» Gallen,
Rheintalische Kreditanstalt Altstätten.
Sparkasse Berneck.
Sparkasse Altstätten.
Bnrean der Gesellschaft in Altstätten.

Auf dem Zeichnungsschein sind seitens der bisherigen Aktionäre die
-Hummern der in ihrem Besitz befindlichen Stammaktien anzugeben.

Altstätten, den 8. Januar 1908. (IUI)
Her Verwaltungsrat.

Ein Drittel Ihres Lehens
verbringen Sie in Ihrem Bureau. Trachten Sie deshalb darnach,
dasselbe praktisch nnd beqnem einzurichten und Sie arbeiten viel
leichter, viel lieber und viel mehr. Praktische "Winke nnd viele
neue Artikel, welche die Leistungsfähigkeit erhöhen helfen,
finden Sie in meinem neuen Hauptkatalog No. 6 (gratis nnd franko).

Samuel Fischer, Basel
Spezialgeschäft für moderne.Bureau-Einrichtungen.

Mit-Beschluss vom 18. Dezember 1907 hat das Bezirksgericht Zürich,
IH. Abt., die von den Eheleuten Henri Ädrien Favre, Kaufmann, von
Locle und La Chaux-de-FoDds, und Marthe Sophie Favre, geb. Leuba,
beide wohnhaft Parkring Nr. 7 in Zürich II, als Brautleute vereinbarte
Gütertrennung bestätigt, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Zürich, den 9. Januar 1908. (121;)
Namens des Bezirksgerichtes, III..Abt.,

Der Gerichtsschreiber: Dr. G. Kehl.

Verlangen Sie Spezialprospekt 502 über unsere bewährten
amerikanischen Methoden über: (841)

Hintz Conto-Corrente
Hintz Sündenregister
Hintz Vertikal-Briefablage Nnmmern

Schmassmann & Co.
- Zürich, HO BahnhofStrasse, gegenüber Hauptbahnfwf.

Algle : A. Jordan, agent d'affaires patentA
Arosa: L. H. Bernel, Advokat. Inkasso.
.Berne: C. Tenger,'-nöt. Recouvrements.
— Emil Jennl,' Internationales Handels-

auskunftsbureau. Inkasso. Unfallvers.
— 0' Ernst Brand A Emil Brand, Advokatur,

Notariat"; Gütachten, Inkasso, Verwaltung:
T- A. Bauer. A C®, Auskünfte, Inkasso.
— Rechtsbureaü A. Gngger, Auskunftei Con-

fldentla, für ganze Schweiz und Ausland.
— G. Christen, Vater A Sohn, Advokatur

und. Inkasso-Bureau.
Biel: Moser A Ftlilmann, Advok.u.Notar.
Clianx-de-Fonds: Ch.-E. Gallandre,

not. Renaeignem8, recouvrem8, gOr8, etc.
Oknr: Pet. Bauer, (a.Konk'bet.).Rechtsb.
Cbiasso: Amhrosoli & Villa, Spedition.
Fribourg: Ldon Daler, banquierj recou-

vrements, reseignements.
Genfeve: Berren A Guerchet

Fondation en 1872.
Renseignements et recouvi-ements sur tous
pays. Brevets d'invention, marques et'
modfeles. ROfOrences et tarifs k disposition.

— Verdier, llagnln A Anbert, avocats,
MarchO, 4. Contentieux, recouvrements,
correspond, frangaise, ällemande, anglaise.

— P. de Reding, banque.ct agence de rc-
convrements et renseignements,

GeuOve: D' Ang, Bonna. Bureau techhl
Expertises industrielles. Breveia. d'inveiitj,

Krenzlingen: Dr. A. Dcucher, Advokat.
Langaune: E Gläs-Chöllet, agence coiiü.
Lugano: Dr.lluber, Advok., Ink., Inform.
— Adolfo Seliäfer. Rechtsbureau, Ink., Inf.
X>uzei*n:Th. Loetscher, Sens., Seehofstr. 5;
Marten: H: Hafner,Advokatur u.Inkäsöö.
NeucbAtel; Cärtler, not. et juge de pais.
Payerrie: Ph. NIcod, agent d'affaires pat.
Saignelögier (Jurab.): Joseph Jobin, av.
St. Gallen: Otto Banmann, Rechtsagentur,

Inkasso- und'Informationsbüreau;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— J. Leislng, Advokatur und Inkasso.
;—. J.Förster, a.Bezirksrichter. Advokatur u.

Inkasso. 30jähr. Gerichts- u. Rechtspraxis.
Tevey: «Louis Favey, agent d'aff. patentA
— A, Jordan, agent d'aff. patentA TOlOph.
Wallenstadt: Advok. u. Inkasso Bnber.
Welnfelden : ,P. Thurnbeer, Geschäftsführer

des Vereins Creditreform.
Wlntertbnr: Jean Zollinger, Inkaäso,

Ob.- Winterthur.
Yverdon: F. Wfllommet, agent d'affaires,
Zürich I: ?Levaillant, Commercial- A

Patent-Bureau.
— Hermann Peter,' Geschäfts!, des Vereins

Creditreform. Inkasso u. Informationen.

Avis oux Porteurs tt'Omisutions 4 et 47 °|«

de la (jrnndc Brasserie de Heuchfitel -
Ensuite du rachat de la Grande Brasserie de Neuchätel S. A. par la

Brasserie du Cardinal, ä'Fribourg, S. A., cette derniöre sociötö dönonce aux
porteurs d'obligations 4 % de la Grande Brasserie de Neuchätel, Emprunt
1895 de Fr. 1000, jouissance 1er aoüt dernier, le remboursement deileurs
obligations aux pair pour le 1er aoüt 1908. Toutefois les porteurs de ces
obligations auront le droit de les convertir, dös maintenant, contre des
obligations hypothöcaires 4 Ys % de la Brasserie du Cardinal, ä Fribourg, de
Fr. 500 chacune, jouissance du 1er aoüt dernier, avec hypotböque speciale
sur les immeubles de Neuchätel, comme suit:

1 obligation 4 % Grande Brasserie de Fr. 1000 sera öchangöe contre
2 obligations 4 7* % Brasserie du Cardinal de Fr. 500 et le porteur

toücherä, le 1er fövrier 1908, un intöröt de Fr. 22.50 au lie'u de Fr. 20.

Obligations 4 V2 °/o, 2me Hypotbeqne, de la Grande Brasserie

de Nencbätel de Fr. 1000. Jonissance 1" octobre dernier.
Les porteurs de ces obligations sont egalement informös que leurs

obligations sont dönoneees remboursables le 1er avril. 1907, a'vec faculte
de les convertir contre des obligations hypothöcaires 4 7* % de la Brasserie
du Cardinal, ä Fribourg, de Fr. 500, jouissance 1er fövrier prochain
comma suit:

1" obligation 4 % % Grande Brasserie de Fr. 1000, jouissance 1er
octobre dernier, sera öchangöe contre

2 obligations 4% % hypothöcaires Brasserie du Cardinal de Fr. 500,
jouissance 1er fövrier 1908, plus prorata d'interöt payö. d'avance du 1er
octobre 1907 au 1er fövrier 1908, 4 mois ä 4 7* % Fr. 15.

L'öchange des deux categories d'obligatioDS ci dessus de la Grande
Brasserie se fera, sans frais pour le porteur, dös le 15 janvier courant au
25fövrier prochain, chez Messieurs Berthoud & Cle, banquiers, ä Neuchätel.

Neuchätel et Fribourg, le 10 janvier 1908. (1171)

Brasserie dB Cardinal.
Ia komprimierte blanke Stahl -

Grösstes Lager. — Prompte und billige Bedienung.

Aflolter, Christen & Ca., Basel.
Eisen und Stahl« en gros. '49

Junger Kaufmann
mit ausgebildeten Kenntnissen der
drei Landessprachen nnd Erfahrung
in verschied. Bnchhalhmgssysteinen
sucht sofortig Engagement.
Beste Zeugnisse stehen zn Diensten.
Geil. Offerten' unter Chiffre 7654 A Z
an die Annoncen-Expedition (118')

Rudolf Rosse, Bern.

Tüchtiger, selbständiger
Kaufmann, sprachenkundig nnd firm
in der doppelten Buchhaltung,
sucht als (114')

employe
interesse

Vertrauensstellung per
1. April a. c. in nur bestempfohlenem

Hanse.Spätere Beteiligun g
mit grösserem Kapital nicht
ausgeschlossen.

Geil. Offerten unter Chiffre
Z U 270 an die Annoncen-Exped.

Rudolf Rosse, Zürich.

1908 Calendrier 100s

Bloc-m6morandum
montö snr pied mötal (3377'

la pifece fr. 3.25, les 3 piöces fr. 8.—

Papeterie Chs Krieg & Cle, Lausanne

Beteiligung
A AssscH .i KHnmandtttr
mit kleinerem oder grösserem Kapital
in gutgehendem Betrieb oder Geschäft
wird angeboten. Event. Kauf. Nur von
seriös. Reflektanten Offerten erbeten
unter Chiffre T 4115 L an Haassnstisin
& Vogler, Lausanne. (115')

Amerik. Buchführung lehrt grundlich

durchUnterrichtsbriefe.Erfolgga-
rantiert Verl. Sie Gratisprospekt. H.
Frihoh, Bücherexperte, Zürich': B'16.

Buchdruckerei H. JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, k Berne


	

